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Speaker 1: Die Vorbereitungen am Kapitol in Washington sind in vollem Gang. Denn am Montag wird Donald Trump hier am Sitz der beiden Parlamentskammern in sein Amt als 47. US-Präsident eingeführt. Die Feierlichkeiten starten um 12 Uhr Ortszeit, also 18 Uhr deutscher Zeit. Nicht nur Countrysänger und Rockstars sind Teil des musikalischen Rahmenprogramms, sondern auch Paraden mit Musik einer traditionsreichen Militärkapelle.
Speaker 2: Üben für den großen Auftritt. Seit 1801 spielt die United States Marine Band bei der Amtseinführung neuer Präsidenten. Eine besondere Ehre, die an den Musikern des ältesten Klangkörpers der US-Militärgeschichte nicht spurlos vorbeigeht. Wenn all diese Kameras auf dich gerichtet sind und du in der ganzen Welt übertragen wirst, da wird man durchaus nervös. 5000 Soldaten aus allen Truppengattungen der US-Streitkräfte gehen am Montagspalier, wenn der 47. Präsident der Vereinigten Staaten seinen Eid ablegt. Das Kapitol gleicht seit Tagen einer Festung. Die Angst vor Anschlägen ist groß. Wir haben diese Veranstaltung zwölf Monate lang geplant. Die Bedrohungslage ändert sich ständig. Deshalb bleiben wir flexibel. Finster und grimmig der Blick des künftigen Präsidenten auf seinem offiziellen Porträt. Die Ähnlichkeit zu seinem berühmt-berüchtigten Polizeifoto ist nicht zu erkennen. Experten gehen davon aus, dass der Ton von Tag 1 an rau werden dürfte. Es wird eindeutig eine America-First-Rede geben, eine Warnung an die amerikanischen Feinde, aber vielleicht auch an die amerikanischen Verbündeten. Skepsis auch in Kallstadt an der Weinstraße in Rheinland-Pfalz. Die Heimatgemeinde von Trumps Großeltern erwartet nicht allzu viel Gutes von der Rückkehr von den Merkel-Sohns ins Weiße Haus. Zu präsent sind noch die Erinnerungen an dessen Premiere im Präsidentenamt vor 8 Jahren. Die zweite Amtsphase wird noch katastrophaler als die erste.
Speaker 1: Davon bin ich ziemlich überzeugt. Er betrügt seine eigenen Bürger mit Steuerhinterziehung usw. Wird teilweise verurteilt, teilweise nicht. Und wird wieder Präsident. Das finde ich sehr merkwürdig.
Speaker 2: Unterdessen geht die Abschiedstournee von Joe Biden weiter mit militärischen Ehren des Pentagons für den scheidenden Oberbefehlshaber.
Speaker 1: Mein Kollege Till Nassif hat im ARD-Morgenmagazin heute früh mit unserem Washington-Korrespondenten Torben Bürgers gesprochen. Zunächst ging es darum, ob der scheidende US-Präsident
Speaker 3: Gast der Amtseinführung sein wird. Wird Joe Biden eigentlich an dieser Zeremonie am Montag teilnehmen? Vor 4 Jahren hatte Donald Trump die Zeremonie von Joe Biden ja boykottiert.
Speaker 2: Joe Biden wird tatsächlich da sein. Und auch First Lady Jill Biden wird da sein. Dem amtierenden Präsidenten ist ein geordneter Übergang der Macht sehr wichtig. Er will ein Gegenentwurf sein zu Donald Trump. Und er will zeigen, dass es anders geht. Wer nicht da sein wird, sind Nancy Pelosi und Michelle Obama. Nancy Pelosi ist vor gut einem Monat schwer gestürzt und hat eine neue Hüfte bekommen. Ob das der Grund ist für ihre Absage, wissen wir nicht. Michelle Obama will offenbar nicht gute Miene zum bösen Spiel machen. Dafür kommen rechte Hardliner aus dem Ausland. Georgia Meloni aus Italien z.B. und Javier Melei aus Argentinien. Wer noch darum kämpft, kommen zu dürfen, ist Jair Bolsonaro aus Brasilien. Dem wurde nämlich der Reisepass abgenommen, weil er einen Startstreich geplant haben soll.
Speaker 3: Wird am Montag nur ein Tag der Zeremonien und Feiern oder wird da auch schon richtig Politik gemacht?
Speaker 2: Davon ist auszugehen. Donald Trump hat angekündigt, z.B. den Ukraine-Krieg gleich am ersten Tag beenden zu wollen. Realistischer ist schon, dass er Vorbereitungen trifft, aus dem Pariser Klimaabkommen auszusteigen und die Förderung von Öl und Gas anzukurbeln. Während er möglicherweise die Förderung von E-Autos und Zölle verhängen auf Waren aus Kanada und Mexiko. Als sicher gilt, dass er zumindest symbolisch die von ihm angekündigte größte Abschiebeaktion in der Geschichte Amerikas anfängt. Und vielleicht auch Straftäter begleiten, die wegen des Sturms auf das Kapitol im Gefängnis sitzen. Er hat angekündigt, gleich am ersten Tag mit dem von ihm sog. Transgender-Wahn aufzuräumen und festzuschreiben, dass es in Amerika zukünftig nur noch 2 Geschlechter gibt, nämlich Mann und Frau.
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